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Liebe Schwestern und Brüder,

das Bildmotiv unseres Pfarrbriefes stellt eines der schönsten Ostergeschichten des
Neuen Testamentes dar. Faszinierend beschreibt der Text den Weg

Maria Magdalena steht noch in der Finsternis der Nacht auf, suchend tastend ist sie auf
dem Weg zum Grab ihres geliebten Herrn. Obwohl die Situation hoffnungslos erscheint,
lässt sie sich von ihrer Liebe zu ihrem Meister nicht abbringen. Während andere noch in
ihrer Verzweiflung verharren, ist sie bereits auf dem Weg. Und dann sieht sie jemanden,
den sie für den Gärtner hält. Es kommt sogar zu einem Gespräch zwischen ihr und
diesem ihr fremd erscheinenden Mann. Sie sieht ihn zwar und hört ihn, und doch
scheint sie wie mit Blindheit und Taubheit geschlagen zu sein. Erst mit der Nennung
ihres Namens erkennt und versteht sie.

Der Name eines Menschen drückt auch immer seine Individualität und seine
Einzigartigkeit aus. Der eigene Name hebt uns aus der Anonymität der Masse heraus.
Im Gefängnis gibt es oft nur Nummern und keine Namen.

Indem Jesus Maria Magdalena beim Namen nennt, bekommt das Gespräch eine tiefere
Dimension. Er spricht sie in ihrer Personenmitte an. Jetzt erst erkennt das Herz den
Erlöser. Verständlich, dass Maria Magdalena ihn sofort berühren, das heißt in Besitz
nehmen will.

Aber interessanterweise lässt sich Glaube nicht einfach begreifen bzw. festhalten.

Ein lebendiges Gemeindeleben braucht neben guter Organisation, Liturgie und
Diakonie immer auch die persönliche Komponente, um das einfache Sehen zum
Erkennen zu führen, das einfache Hören zum Verstehen zu bringen.

Eine gute und besinnliche Fastenzeit und ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen

Ihr

vom einfachen
Sehen zum Erkennen, vom einfachen Hören zum Verstehen.

Glaube bleibt immer auch Geheimnis, unverfügbar und im letzten ein Geschenk.

Glaube, Liebe und Vertrauen werden nicht allein

über Sinne, Verstand und Intellekt weitergegeben,

sondern vor allem in der persönlichen Begegnung,

die den Anderen in seiner Einzigartigkeit ernst nimmt,

ihn auch in seinen Schwächen akzeptiert und

ihm in Solidarität zur Seite steht.



B E S O N D E R E T E R M I N E I N

VORBEREITUNG AUF O S T E R N

BESINNUNGSWOCHENENDE
in Premnitz

27./28.03.2010
mit Pfr. Sauermost

27.03.10 19:30 Uhr 1. Vortrag
anschl. Beichtgelegenheit

28.03.10 09:00 Uhr Gemeindegottesdienst mit
Palmenweihe
anschl. 2. Vortrag
und gemeinsames Mittagessen

Anm. d. Red.: Der Termin ist zustande gekommen, weil 2
Referenten, die erst zugesagt hatten,
krankheitsbedingt abgesagt haben und ein
Ersatz nur zu diesem Termin möglich war.

DEKANATSBESINNUNGSTAG
IN BRANDENBURG
AM

Thema:
Heilig sein - Heilig werden

mit einem Impulsreferat von:
Pfr. Franz Brügger

Beginn: ab 10 Uhr

13. März 2010

Trotz intensiven Bemühens war es mir
nicht möglich, an einen konkreten
Ablaufplan zu kommen, denn der
entscheidende Konvent liegt terminlich
nach dem Redaktionsschluss.

FASTENPREDIGTEN

jeweils 18 Uhr Hl. Messe und
18:30 Uhr die Predigt

23. Februar 2010 in Premnitz
09. März 2010 in Rathenow

FRÜHSCHICHTEN
in Rathenow

jeweils
mittwochs

6 Uhr
24.02., 03.03.,
10.03., 17.03.,

24.03.

KREUZWEGANDACHTEN
in Rathenow in Premnitz

mi 16:00 17:00
so 17:00 17:00



G E M E I N D E K A L E N D E R

F e b r u a r / M ä r z
Rathenow Premnitz

21.02.2010 1. Fastensonntag

Gemeindegottesdienst 10:30 09:00
Kreuzweg 17:00 17:00

23.02.2010 Hl. Messe mit anschl. 18:00
Fastenpredigt 18:30

24.02.2010 Frühschicht 06:00
28.02.20102. Fastensonntag

Gemeindegottesdienst 10:30 09:00
Frühschoppen ca. 10:00
Kreuzweg 17:00 17:00

03.03.2010 Frühschicht 06:00
04.03.2010 Bibelkreis ca. 19:45
05.03.2010

07.03.20103. Fastensonntag

Gemeindegottesdienst 10:30 09:00
Kreuzweg 17:00 17:00

09.03.2010 Hl. Messe mit anschl. 18:00
Fastenpredigt 18:30

10.03.2010 Frühschicht 06:00
12.03.2010 Küster/Lektoren 19/19:30
13.03.2010

Heilig sein - Heilig werden

14.03.20104. Fastensonntag

Gemeindegottesdienst 10:30 09:00
Kreuzweg 17:00 17:00

16.03.2010 Seniorenvormittag 09:00

17.03.2010 Frühschicht 06:00
20.03.2010 Erstkommunionunterricht 9 - 11 Uhr
21.03.2010

Gemeindegottesdienst 10:30 09:00
Kreuzweg 17:00 17:00

23.03.2010 Beichtgelegenheit nach der
Messe

9:00
Pfr. Drews

8:00
Pfr. Scholtz

24.03.2010 Frühschicht 06:00
27.03.2010 Religionsunterricht ab 9:00

Kinderfastenaktion ab 14:00
28.03.2010Palmsonntag

5. Fastensonntag = MISEREOR-Sonntag

Dekanantsbesinnungstag in Brandenburg

Weltgebetstag der Frauen

(!Verschiebung wegen Fastenpredigt!)



3. 75. Dorothea Block Rathenow
4. 81. Maria Fischer Premnitz
6. 70. Josef Krowiors Rathenow
8. 92. Ottilia Hohenstein Rathenow
9. 70. Herold Langer Premnitz Ot Döberitz

13. 80. Albert Zich Rathenow
15. 87. Karl Pietschmann Premnitz
16. 80. Gertrud Dittmann Premnitz
21. 83. Josefine Simon Rathenow
21. 75. Ingeborg Wannowsky Premnitz
21. 84. Helga Winkler Rathenow
24. 80. Denia Vater Märkisch Luch Ot Möthlow
26. 91. Elisabeth Drews Nennhausen Ot Bamme

G E M E I N D E K A L E N D E R

A U S D E R G E M E I N D E
feiern Geburtstag Wir gratulieren

und wünschen

Gottes Segen

25. 75. Werner Franzock Rathenow
25. 75. Josef Krebs Rathenow
27. 88. Rudolf Augustin Rathenow
28. 87. Heinz Mühl Rathenow
28. 81. Erwin Tschernich Premnitz

Weltgebetstag 2010
Alles, was Atem hat, lobe Gott

Kamerun, ein zentralafrikanischen Land, etwa so groß wie Schweden, nennt sich selbst! Afrika im
Kleinen" . Das Land mit seiner 400 km langen Atlantikküste und einer Ausdehnung bis zum
Tschadsee im Norden ist eine Brücke zwischen West- und Zentralafrika. Kamerun hat schwarze
Vulkansandstrände, noch ursprünglichen Regenwald, Wasserfälle, Mangrovensümpfe,
Hochgebirge, Seen, Savanne und Sahelzone. Dazu mehr als 200 verschiedene Ethnien und Sprachen.
Gut 18 Millionen Menschen leben in Kamerun. Dennoch gibt es kaum religiöse oder ethnische
Konflikte. Ein schlimmes Übel aber ist die Korruption im zwischen Arm und Reich tief gespaltenen
Land. Alles, was Atem hat, lobe Gott! Die Weltgebetstagsfrauen wollen Gott loben, der ihnen das
Leben geschenkt hat, den Atem, mit dem sie immer wieder neu Hoffnung schöpfen können und
Kraft finden, für Veränderungen zum Guten. Afrikanische und erst recht christliche Menschen
jammern nicht. Sie können sich freuen aus tiefstem Herzen über alle Probleme hinweg, denn sie
fühlen sich geborgen in der Liebe Gottes. Am Weltgebetstag wollen sie alle Welt mitreißen in einen
großen Freudentanz zum Lobe Gottes.
Lassen auch Sie sich zu diesem ökumenischen Gottesdienst

einladen. Im Anschluss an den Gottesdienst werden wir bei einem gemeinsamen
Abendbrot wieder allerlei für Kamerun landestypische Leckereien probieren können.
Wer Lust und Zeit hat, sich an der Vorbereitung des Abends zu beteiligen, wendet sich bitte an
Frau Hendrich (Tel. 285882).

am Freitag, dem 05. März, um 19.30
Uhr in die Arche
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Fastenzeit - Sieben Wochen anders leben

Fastenzeit

Am Anfang steht das Wörtchen eigentlich. Eigentlich wäre es gut, ein bisschen weniger Alkohol zu trinken. Nicht jeden
Abend mit dem Rotweinglas auf dem Sofa zu versacken. Anstelle der Vorabendserien die Laufschuhe hervorzuholen.
Und statt darüber zu klagen, dass so viele Kontakte eingeschlafen sind, mal wieder zum Telefonhörer zu greifen.

Eigentlich wäre es schön, ein bisschen anders zu leben. Etwas freier, leichter. Mir vergegenwärtigen, was wirklich
wichtig ist. Die kleinen und großen Süchte aufspüren, sie wieder in Sehnsüchte verwandeln. Und diese Sehnsüchte
nicht eilig stillen mit Schokoladenplätzchen, sondern sie aushalten, manchmal auch schmerzlich, und nach dem
suchen, was wirklich satt macht.

Sofort melden sich verlässliche Gegenstimmen zu Wort:

Wie oft habe ich schon versucht, mein Leben zu ändern? Habe Vorsätze gefasst, Ziele gesetzt und bin doch bei der
kleinsten Versuchung umgefallen?

Die ist so ein Versuchsfeld. Die sieben Wochen von Aschermittwoch bis Ostern können eine Auszeit sein, in
der man sich ausprobieren, in der man versagen und wieder neu anfangen, in der man über sich hinauswachsen kann.

Bequemlichkeit So schlimm ist es ja nun auch wieder nicht.
Angst Und wenn du es nicht schaffst?
Vernunft Es gibt wichtigere Dinge, als ein bisschen weniger Schokolade zu essen.
Verführung Nett wäre doch mal wieder ein gemütlicher Kneipenabend.
Realismus Das bringt ja doch alles nichts.

!7 Wochen anders leben" ist mehr, als Alkohol und Schokolade wegzulassen und mit sehnsüchtigem
Blick auf die Osternacht zu schielen, weil man dann wieder !darf". Es bedeutet, sich dem Leben zu

stellen, die leeren Hände hinzuhalten und darauf zu vertrauen, dass Gott sie füllt.

Susanne Niemeyer

www.anderezeiten.de

der Kinder
am 27.03.10

ab 14 Uhr

5. Fastensonntag =
-SonntagMISEREOR

Gottes Schöpfung bewahren
damit alle leben können!

Liebe Leserin, lieber Leser,
Diese Verantwortung liegt in unseren Händen. Besonders

dringend brauchen die Armen in Afrika, Asien und Lateinamerika unsere Hilfe zum Überleben. Sie leiden Hunger und
bittere Not. Dürren, Überschwemmungen und Stürme vernichten ihre Existenz. Gemeinsam müssen wir Lösungen finden
und eine sichere Zukunft für alle Menschen gestalten.
Gerade die Stille und innere Einkehr der Fastenzeit sollten wir dazu nutzen, unser Leben zu überdenken und uns Gottes
grundlegende Wahrheit zu vergegenwärtigen:
Wer wir sind, wohin wir gehen und welches der richtige Weg für unser Leben ist. Es ist der Weg der Barmherzigkeit und
der Nächstenliebe.

Menschen dabei, ihr Leben aus eigener Kraft zu verbessern. Spenden Sie für
wirksame Hilfe zur Selbsthilfe und für sichere Lebensgrundlagen für die Ärmsten.

Gottes Schöpfung bewahren !damit alle leben können!

Helfen Sie mit Ihrem Fastenopfer
Diese Menschen bauen auf Sie.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Fastenzeit.
Ihr Prälat Josef Sayer
MISEREOR-Hauptgeschäftsführer

aus dem MISEREOR-Material



28.03.
Einzug in Jerusalem
Gottesdienst mit Palmenweihe
und Passion
Gottesdienst mit Palmenweihe
Passionsandacht
mit der Leidensgeschichte 17:00

29.03./30.03. Besinnung in der 18:30
31.03.. Karwoche kath. Kirche

01.04.
Gottesdienst mit anschl.
Agape
Andacht 21:30
Anbetungsstunde 22:00

02.04.

03.04.

04.04.

04.04.
Hochamt

05.04.
Familiengottesdienst
Familiengottesdienst

Rathenow Premnitz
Palmsonntag

10:30
09:00

Gründonnerstag 19:00 19:00

Karfreitag
Liturgie vom Leiden 15:00 15:00
und Sterben Jesu

Osternachtfeier 21:00

Osternachtfeier 05:00
mit anschließendem gemeinsamen Frühstück

Ostersonntag 10:30 09:00

Ostermontag
10:30

09:00

H E I L I G E W O C H E



G E M E I N D E K A L E N D E R

3. 70. Rita Lange Nennhausen OT Kotzen
5. 90. Julia Jancek Rathenow
6. 70. Ingrid Schulz Rathenow
7. 87. Edith Przybyla Rathenow
9. 90. Maria Meier Rathenow

10. 86. Emil Kündiger Rathenow
12. 86. Martha Kesten Premnitz
12. 75. Emilia Kondrat Rathenow
14. 98. Irma Rolf Rathenow
17. 70. Ferdinand Augustin Premnitz
22. 70. Bruno Prothmann Rathenow
25. 70. Hildegard Queck Rathenow
26. 70. Renate Wiesner Rathenow
27. 90. Elsa Nalleweg Premnitz
28. 81. Martha Grieger Premnitz
29. 70. Gisbert Joppeck Rathenow

Rathenow Premnitz

Fahrt der Firmbewerber

13.04.2010 Seniorenvormittag 09:00

15.04.2010 Pfarrgemeinderat ca. 19:45

25.04.2010Frühschoppen ca. 10:00

Firmung mit Weihbischof 10:30

Dr. Matthias Heinrich

5.-10.04.2010

A p r i l

A U S D E R G E M E I N D E
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Wir gratulieren

und wünschen

Gottes Segen

B
B
B
B
B
B
B
B
B

Andreas Hannemann
Marcus Peth
Benedikt Pankrath
Bernhard Kucharczyk
Franzisca
Katharina
Maria Kolberg
Juliane Zierl
Matthias Rudolff

Kucharczyk
Kucharczyk

Die Firmbewerber sind:



G E M E I N D E K A L E N D E R

3. 88. Wanda Manske Premnitz
4. 82. Maria Ertel Rathenow
7. 88. Zofia Brzozowska Premnitz Ot Mögelin
8. 85. Paul Steinhorst Rathenow

10. 85. Gerlinde Scheiter Premnitz
11. 89. Gertrud Puhl Rathenow
20. 82. Charlotte Anger Rathenow Ot Semlin
20. 70. Regina Saramok Premnitz
21. 94. Gertrud Becker Rathenow
23. 87. Josef Maaz Premnitz
25. 81. Chrysanthe Mans Rathenow
25. 88. Maria Richter Premnitz
28. 70. Peter Klette Premnitz
29. 81. Annemarie Mühl Rathenow
30. 70. Klaus Fischer Rathenow
31. 83. Christian Ertel Rathenow

Rathenow Premnitz

01.05.2010 Maifeiertag

Maisprung

09.05.2010 Erstkommunion 09:00

11.05.2010 Seniorenvormittag 09:00
13.05.2010 Christi Himmelfahrt

Kremserfahrt

23.05.2010 Pfingstsonntag 10:30 09:00

24.05.2010 Pfingstmontag

Dekanatstag in Lehnin

M a i

A U S D E R G E M E I N D E
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Wir gratulieren

und wünschen

Gottes Segen

B
B
B
B
B
B
B

Valentin Richter
Jannik Bölke
Tom Ensminger
Rouven Branco
Paulina Kübler
Dorothea Thiel
Luca Fregonese

Auf die Erste Heilige
Kommunion bereiten

sich vor:



R E G E L M Ä ß I G E T E R M I N E

V O R A N K Ü N D I G U N G E N

W A L L F A H R T E N

Seniorenvormittag

Religionsunterricht

Jugend

Frühschoppen

2. Dienstag im Monat jeweils 9 Uhr im Wechsel zwischen Premnitz
und Rathenow

2. Samstag im Monat ab 9 Uhr in Rathenow

dienstags in Rathenow

28. Febr., 25. April, 30. Mai, 27. Juni in Premnitz
nach der Sonntagsmesse

Familienwallfahrt nach Alt-Buchhorst

Seniorenwallfahrt nach Alt-Buchhorst

Jugendwallfahrt nach Zinnowitz

13. Juni 2010

23. Juni 2010

18. bis 20. Juni 2010

1. Mai

13. Mai (Himmelfahrt)

24. Mai (Pfingstmontag)

Wir planen eine Maiandacht in einer Kirche der Umgebung, die
mit dem Fahrrad erreichbar ist.

Wir planen eine Kremserfahrt mit dem Gefährt von Gestüt
Neuwaldeck.

Dekanatstag in Lehnin
Thema: Gerufen und Gesandt



WAS SONST NOCH (WICHTIG) IST
Aus unserer Gemeinde sind verstorben

Josef Wadas
Hildegard Christoph
Heinrich Lange

Wir sind eingeladen zum 2. Ökumenischen Kirchentag nach
München.

Herr, gib den Verstorbenen die ewige Ruhe,
und das ewige Licht leuchte ihnen.
Lass sie ruhen in Frieden.
Amen.

In der nächsten Sitzung des Pfarrgemeinderates am
geht es um die Planung des Gemeindelebens in der Zeit bis zum
Sommer.
Die dort festgelegten Termine werden wieder - wie im
vergangenen Jahr - in einem Ergänzungsbrief zu diesem
vorliegenden Pfarrbrief veröffentlichen.

Da zum Redaktionsschluss (19.02.2010) nicht alle Termine bzw.
Feinabstimmungen vorlagen, bitte ich um Beachtung der
Vermeldungen bzw. kurzfristigen Veröffentlichungen im

Schaukasten.

Bringen Sie sich ein, wo immer Sie es können, denn nur so ist
es möglich, ein abwechslungsreiches Gemeindeleben zu
gestalten, ohne den Einzelnen an seine Grenzen zu bringen.
Beispiele zur Anregung:
- aktuelle Beiträge für den Pfarrbrief oder auch ganz wichtig

unsere Webseite (www.sankt-georg-rathenow.de)
- Übernahme einer Kreuzweg-, Mai- oder Rosenkranzandacht
- Kuchen backen für den Frühschoppen
- Vorbereiten von Festen
...

15. April

Grundsätzliche Bitte an alle:



Sonn- ? Werktagsmessen
St. Georg St. Marien

Sonntag 10:30 09:00
Montag
Dienstag 09:00

vorh. Beichtgelegenheit
08:00

2. Dienstag im Monat 09:00

Mittwoch 08:00
Donnerstag 19:00

mit Vesper
18:00

Freitag 08:00
anschl. Beichtgelegenheit

Samstag 08:00
letzter Sa. Beichtgelegenheit

Pfarrer......................................... Bernhard Scholtz ............................03385 503405

PGR-Vorsitzende........................ Uta Maaz........................................03386 282277

Stellv. Vors. des KV.................... Bernd Protz ....................................03385 508179

Pfarrhaus Premnitz .................... ........................................................03386 282093

Kita !St. Maria" ......................... Angelika Pechiny............................03385 503083

Katholisches Pfarramt St. Georg
Anschrift : Friesacker Straße 3-5 14712 Rathenow
Telefon: 03385 503405
Fax: 03385 520393
E-Mail : b.scholtz@yahoo.de
Homepages: www.sankt-georg-rathenow.de
Bankverbindung: Konto 20 12 413 Volksbank Rathenow (BLZ 160 91 994)
St. Marien Alte Hauptstraße 46 14727 Premnitz
Bankverbindung: Konto 20 12 413 Volksbank Rathenow (BLZ 160 91 994)

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
- Rathenow: Dienstag 09:00# 12:00 Uhr

Mittwoch 09:00 # 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00# 12:00 Uhr
Freitag 09:00# 12:00 Uhr

- Premnitz: Dienstag nach dem Gottesdienst bis 09:30 Uhr
Freitag nach dem Gottesdienst bis 09:30 Uhr

Bei Bedarf besteht nach Absprache die Möglichkeit des persönlichen
Gespräches mit Pfarrer Scholtz.

Anmerkung: Trotz genauer Absprachen der Zeiten und Termine können sich Fehler
einschleichen, auch nachträgliche Änderungen sind manchm al unumgänglich;
bitte achten Sie stets auch dieaktuellen Vermeldungen!


